
Begrüßungsansprache
Von Joachim ogge

Meıne sechr verehrten Damen un! Herren!
er Sechste Internationale Kongreiß für Lutherforschung 1ST eröffnet Er findet

dem Jahre das aus Anlaf des 50 Geburtstages nicht LLUT C111 verstärk
tes Luthergedenken ausgelöst hat sondern Prozesse wachrief die
Ansatz un Wirkung wEeit ber das Betroffensein der evangelischen Christen
heit der 4US$S der Reformation entstandenen Kirchen hinausgehen Viele Ehe
E  w Luthers sind u1ls Fragen der Gegenwart geworden Viele Vertreter
verschiedener wissenschaftftlicher Disziplinen haben sich erneut der Luthertfor-
schung zugewandt Bemerkenswert 1ST auch darüber hinaus die hohe Beachtung
un: Wertschätzung, die dem Reformator VOIN se1iten gesellschaftlicher Kräfte
besonders der Deutschen Demokratischen Republik zuteil wird

[Das alles wirtft die rage auf ach sachgemäfßer Akzentsetzung un für
Luthers Lebenswerk dessen Dimensionen und klare Eigenkonturierung
willkürliche Besitzergreifungen verbieten DIie och schreibende Geschichte
der Lutherrezeption Laufe der Jahrhunderte bietet C Beispielarsenal der
Inanspruchnahmen Luthers für die heute theologisch wissenschaftliche und
marxistische Lutherforschung zeinen quellenmäßigen Ansatz entdecken,
sondern häufig LLUT für Kirche un: Staat verhängnisvolle Konsequenzen
konstatieren

Auf dem Hintergrund VO  . vielen als ungangbar erkannten egen, Irtrwe-
SCH, öffnet sich uns allen C1Ne CC Chance, Luther OIt aufzusuchen, CT sich
selbst vorzutinden me1ıinte. Wer ih: gründlich befragt wird entdecken dafß
VoNnNn sich fortweist zurück auf das Verstehen der Heiligen Schrift und insofern
VOTauUs die durch die Liebe (G:ottes Christus gefüllte un! erfüllte Zukunft
Eın Luthergedenkjahr annn der Sache ach nichts anderes SC1IN als E1 Bibelent-
deckungsjahr sotern Luthers theologische Methode als Bibelexegese zutreffend
begriffen worden 1STt SO öffnet sich das Jahr 1983 ach (0)]821 un hinten indem
die Bewältigung VO  z} Tradition un Zukunft auftragsbezogen ihr festes Krite-
I11UIN bekommt
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In diesem Aufgabentfeld bewegt un bewegte sich der Internationale Kongrefß
für Lutherforschung, dessen vorhergehende Tagungen 19 56 In Aarhus, 1960 1n
Munster, 1966 1n Jarvenpaa, 197 1n St LOu1s und IO} 1n Lund stattitanden. Sıe
alle dienten der Hebung des Standes der Lutherforschung un: 7 1ın jedem
Falle dem ang der Lebensleistung Luthers für das Denken der euzeıt bzw die
Theologie der G egenwart. Besonders die beiden vorangehenden Kongresse 1n St
LOu1s un: Lund den letztgenannten Themen zugewandt.

Der 500 Geburtstag des Reformators legt die Thematik selner immer och
nıcht befriedigend geschriebenen Biographie ahe S1ie soll auf diesem Kongreis
nicht ihrer selbst willen gefördert werden, sondern selbstverständlich
»Werk und Wirkung« 7zusammenordnen. Diesem je] dient auch die 1er7 bei
uns 1n der DD  .. VOI wenı1gen agen erschienene Festgabe, die sich dem
Tıtel »Leben und Werk Martın Luthers VO  - 526 his 546« allmählich nNnOtTt-

wendigerweise dem alten Luther zuwendet. Und Jetzt; meıne |)amen un!
Herren, beginnt bereits eINganNgs des Kongresses die Bekundung VO  m Freude un!:
Dank Mehr als Lutherforscher 4Uus vielen Teilen der Welt haben für diese
Festgabe ihre eıtrage geleistet. Ihnen i1st SCHNAUSO danken wWw1e den zahlrei-
chen Fachkollegen, die sich für Referate un! Korrefterate, für Semi1inar- und
Diskussionsleitungen bereitgefunden haben

1ne vollständige Dankliste würde lang werden. S1e muüßte den Bund der
Evangelischen Kirchen 1n der BIE)  .. einbeziehen, der den Kongrelß ach Erfurt
eingeladen hat S1e dürtfte die Urgane des Staates auf verschiedenen Ebenen
nicht auslassen, ohne deren konstruktive Hiltfe die Vorbereitung eines w1ssen-
schaftlichen Kongresses miıt fast 400 Teilnehmern und (:asten nicht gelungen
ware. Besonders dart ich das Wort des Dankes auf den Herrn Staatssekretär für
Kirchenfragen, Klaus GYySI, konzentrieren, der die Freundlichkeit hat, den Sall-
Z Kongreiß Abend des August einem Empfang bitten.

Freude un Dank gelten auch den Vertretern der römisch-katholischen Kır
che 4auUus Episkopat und Wissenschatt, die durch freundliches Entgegenkommen
316er 1ın Erfurt vieles 1m Zusammenhang des Kongresses möglich gemacht ha
ben G5 Kon Reihe VON Mitgliedern evangelischer Gemeinden haben das Ihre
ZUZU:  n uLNLLSCICI agung Leitungsgremıien und Einzelpersönlichkeiten
der Kirchenprovinz Sachsen, autf deren Terrıtorıum WIL1Tr uns befinden, haben
erheblichen Anteil der Vorbereitung uUuNnNseTIeTr Zusammenkunft. Vielleicht ist
6s 1m Aktivitätenkanon des kEngagements VO  = Kirchenleitung un Konsı1ısto-
mum, VOILL Erfurter Propste1 un! 1 Augustinerkloster beheimateter Prediger-



schule statthalft, sich e1ım In Kurze 4US seinem Amt scheidenden Bischof der
Kirchenprovinz, IIr Werner Krusche, gewissermalsen W1e be1 elner Sammel-
adresse bedanken.

An hervorgehobener Stelle ist 1er eın Dank anzubringen für die Bauarbeiter,
die mi1t besonderer Anstrengung gezielt auch für uns das größtenteils kriegszer-
storte Augustinerkloster wieder aufgebaut haben YSt VOT weni1gen agen
konnte die leitende Architektin, Tau ‚B Menzel-Jordan, der eın Extragrulß und
dank gebührt, die bauliche Fertigstellung der Raume melden, die WIT
anderem für uUuNnseICc Semiinarsıtzungen dringlich brauchen.

Wer die Geschichte der Forschungskongresse verfolgt, wird schnell der In
itialzündung durch den Lutherischen Weltbund und seiner Dauerbegleitung,
nıcht allein finanzieller Art, inne. Der Weltbund wird während dieses Kongres-
SC5 UNSCICI Freude durch Eugene Brand vertreten, den WITF besonders 1n
unsererI Mıiıtte begrüßen.

Teilnehmer und (:aste des Sechsten Internationalen Kongresses für Lu
therforschung XZOMMEN 4US verschiedenen Kontessionen, WOZU WITFr auch eiıne
Delegation der Russisch-Orthodoxen Kıirche rechnen dürten, aus Staaten mi1t
sehr unterschiedlichen sozilalen und politischen Systemen. Wır sind dankbar,
da{ß S1E alle kommen wollten un: kkonnten. [ )as 1n Kongreisverläufen schon
gewohnte konstruktive un: kritische Ferment der römisch-katholischen Kolle
SCH wird auch während unNnseIrIer Tagung Beachtung finden. DIie nwesenheit
marxistischer Historiker 4AUS der DDR tragt dem beachtenswerten Faktum
Rechnung, da{ß mi1ıt ihnen uns Luthers TIG Verständnis der Beziehun-
SCH zwischen Mensch und Gott« und somıit der Weg einem »NEeC UE Kirchen-
begriff« durch Luther reflektiert worden sind und werden.

Wenn der Kongreifß sich anschickt, Luthers Sache, se1n Verständnis der Kır
che, der Kultur und der Gesellschaft das sind die Themen der Hauptvorträage —
1n den Blick holen, dann geschieht das gewissermaßen 1n konkreter Indi-
rektheit wesentlich mıiıt als eın Beıtrag ZAUt Friedensbegründung 1n Kirche und
Welt, in einer gegenüber der Sıtuation des L6 Jahrhunderts veränderten und
atomar bedrohten Welt, die NECUu auf die christologische Miıtte 1n Luthers Lebens-
werk autmerksam gemacht wird Helmar Junghans prag uns seinem für
diesen Kongreiß bestimmten Beıtrag weıt ber unNnsere Kontferenztage inauswe:i-
send VO  5 Luther her e1IN, da{(ß »die vorrangıge Aufgabe des Predigtamtes darin«
bestehe, Sünden, Tod un Teuftfel helfen«, aber Luther erwartet VO

Predigtamt »ebenso 7 da{ alle Stände unterrichtet und ZU Frieden hilft«



Daher Iannn Luther zusammentassen: »Darumb 1111l die warheit 1/
er zeitlich fried der das grösseste gut auff erden ist darınn auch alle andere
zeitliche güter begriffen sind 1st eigentlich eine frucht des rechten predig

SO bindet Luther 1n aller differenten Problematik seiner un
uUuNnseTeTr Zeıilit bleibend eindrücklich das eil un das Wohl der Menschen ane1ln-
ander. Moge auf dem Sechsten Internationalen Kongreifß für Lutherforschung
diese Botschaft Wirkung haben und behalten.


